
 

 

 

 
Fraktion Die Piraten Hildesheimer Str. 20 30169 Hannover 

 

 

Herrn 

Regionspräsidenten  

Hauke Jagau 

 

/ im Hause /   übrige Fraktionen zur Kenntnis 

 

 

 

 

Anfrage gemäß § 9 der Geschäftsordnung zur schriftlichen Beantwortung    06.05.2013 

Geschäftsordnung der Region Hannover 

 

Guten Tag Herr Jagau, 

 

in der Geschäftsordnung der Region Hannover wird unter § 13 die Abstimmung geregelt. 

Absatz (5), Satz 2, besagt, dass die namentliche Abstimmung Vorrang vor geheimer Abstim-

mung hat. Im Vergleich dazu haben wir uns die Geschäftsordnungen der anderen Städte und 

Gemeinden in der Region Hannover angesehen und folgendes festgestellt: 

 

 Geheime Abstimmung 
Vorrang vor namentli-
cher Abstimmung 

Namentliche Abstim-
mung Vorrang vor ge-
heimer Abstimmung 

Stadt Barsinghausen §14 (5) X  

Stadt Burgdorf § 13 (2)  X 

Stadt Burgwedel § 8 (4)  X 

Stadt Garbsen § 12 (5) X  

Stadt Gehrden $ 14 (5) X  

Landeshauptstadt Hannover ? ? 

Stadt Hemmingen §10 (5) X  

Gemeinde Isernhagen § 14 (4) X  

Stadt Laatzen § 7 (5) X  

Stadt Langenhagen § 15 (5)  X 

Stadt Lehrte § 15 (5) X  

Stadt Neustadt a. Rbge. § 12 (5) X  

Stadt Pattensen § 12 (5) X  

Stadt Ronnenberg § 15 (5) X  

Stadt Seelze § 9 (7) X  

Stadt Sehnde ? ? 

Stadt Springe § 14 (5) X  

Gemeinde Uetze § 15 (6) X  
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Gemeinde Wedemark § 9 (5) X  

Gemeinde Wennigsen § 14 (5) X  

Stadt Wunstorf  ? ? 

 

 

Hierzu fragen wir die Verwaltung: 

 

1. Welches waren die Gründe, weshalb sich die Region Hannover vorrangig für eine na-

mentliche Abstimmung und somit gegen die geheime Abstimmungsmöglichkeit ent-

schieden hat? Wo sind diese nachzulesen? 

 

2. Wie eindeutig festzustellen ist, hat die große Mehrheit der regionsangehörigen Städte 

und Gemeinden die Regelung, dass eine geheime Abstimmung Vorrang vor einer na-

mentlichen Abstimmung hat. Gibt es einen rechtlichen Hintergrund, warum sich diese 

Städte und Gemeinden vorrangig für eine geheime Abstimmung entschieden haben? 

 

3. Was für Auswirkungen hätte es für die Region Hannover und die anderen betroffenen 

Städte und Gemeinden, wenn verfassungsrechtlich festgestellt würde, dass einer ge-

heimen Abstimmung Vorrang zu geben wäre? 

 

4. Gibt es die Möglichkeit für alle Städte und Gemeinden in der Region Hannover eine 

einheitliche Geschäftsordnung zu entwerfen und wenn ja, wie? 

 

Mit freundlichem Gruß 

 

 

 

Ralf Kleyer 

Fraktionsvorsitzender  


